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Außergewöhnliche Töne in der Synagoge 
Die Gruppe »Asamblea Mediterrana« begeisterte mit jüdischen Liedern das 
Publikum

 Außergewöhnliche Töne in der Synagoge
Das Konzert der Gruppe »Asamblea Mediterrana« in der 
Synagoge Ermreuth war etwas ganz Außergewöhnliches. 
 
Übersetzt heißt der Name etwa »Mittelmeer 
Versammlung«. Hier begegnen sich musikalische 
Traditionen und Kulturen der mediterranen Welt. Die 
Musik der spanischen Juden, den Sepharden, trifft 

auf die Musik aus Europa und Nordafrika. Schon der Auftritt des 
Percussionisten Andreas Pastorek und der Flötistin Melanie Bogisch auf der 
Bima der Synagoge mit einem »Löffelstück« gleich am Anfang wirkte 
überraschend. 
 
Mit dem glockenhellen Sopran von Ines Amanovic, die an Esther Ofarim 
erinnert, und dem differenzierten Mezzosopran von Gabriele Lesch, setzten 
die beiden Sängerinnen eine besondere Note. Sie singen in »Ladino«, die 
traditionelle romanische Sprache der sephardischen Juden. Die Lieder 
erzählen von Freude, Liebe und Leid, von Wehmut und Hoffnung, von Licht 
und Schatten, sie erinnern an orientalische Märchen, bunt und schillernd. 
Ein ständiger musikalischer Wechsel – Heiterkeit löst Traurigkeit ab. 
 
Profis am Werk 
 
Das Ensemble mit sieben Musikerinnen und Musiker besteht aus Profis, von 
denen jeder Solist sein kann. Das gilt für die Violinistin Saskia Paulsen 
ebenso wie für die Flötistin, für Hans Chris Dressen am Cello und 
Kontrabass ebenso wie für den Percussionisten und für den aus Israel 
stammenden Leiter der Gruppe, den Gitarristen Alon Wallach, der auch für 
Arrangement und Komposition verantwortlich ist, und natürlich auch für die 
beiden Vocalistinnen. 
 
Sie alle sind absolute Könner, die nach jedem einzelnen Stück von den 
Zuhörern mit Beifall geradezu überschüttet wurden. Sie bewiesen Bravour 
und viel Sensibilität, die die besondere Ausstrahlung dieser sephardischen 
Musik hörbar werden lassen. 
 
Die Zwischenmoderation lag bei Ines Amanovic in guten Händen. Die 
Konzentration, Leidenschaft und Emphase, die sie zeigt, wenn sie ihre klare 
und reine Stimme erhebt, findet auch Platz in den Zwischentexten. 
 
Stehende Ovationen 
 
Unterstützt wurde sie von Hans Chris Dressen, der die Entwicklung dieser 
Musik und ihre Geschichte dem Publikum noch einmal näher brachte. Am 
Ende gab es viel teilweise stehenden Beifall. Das bewog die Musiker zu 
einigen Zugaben. ROLF RIEDEL
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